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^amacher SenunH.
Amtlicher Theil.

^ V e . f. k. Apossolischc Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließnng vom 17. Februar d. I . au
dem Koloczacr Metropolitankapitcl znm Propste >̂.
l'«>ili <!<> liüc^ den Abt , .ssathedral« Erzdechant Ma-
rian K l a s s a n o v i c h , dann mit Vorbehaltuug des
Ranges für den ('lmsinicu« ^!;^il<l<'r l^ni«'»' nnd
Pfarrer zu ssolocza , Franz T a r : ? , znm Katliedral«
Erzdechant den Al ' t , V'.'cftr Erzdechant »nid l ^non i -
^u« 'l'!,.<,,<,f.„.,,),. 2»ssf K o v l ' t s ; zum Vl'lser Erz.
dechant den TbristerOrzdechant nnd Domherrn Anton
V a r a k o v i c s ; zum Theißer Erzdechant den <!>»'>-
nicll-l ssll,^,',>!i!s . l i l inor, Dr . Josef H a u s e n p l a s z .
nnd znm llmnni« „« IUn<»ixl!'r .lnüin,- deu Dechant
nnd Pfarrer zu Almi 's" Iobann A n t u u o v i ch.
allergnädigst zn ernennen geruht.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht hat den
bishengen Kustos an per Vibli.tl 'ek dec« k^ l>. poll)'
technischen Ixstiintes zn Wien. Antou M a r t i n
znm Vibliotbekar, und den ftm'tigen AmanneM's Kar
Josef K r e u z e r zum Skriptor an die,er Bibliothek
rrnannt. __^_^__

UchtMicher Theil.
Ua ibacb , 28. Februar.

Die Rcise ?ord (fov^Ily's nach Wien kann als
'ehtev Versuch, die (^ Faltung des Fricdens zu ver
mt t 'c ln .wrach. t t w e ^ . ^ ^ D^
^. lby m, ^csc Mission keinerlei ausdrückliche Hofl-

">'g tnnpft. s „ „ ^ . „ ^ ^ „ ^ c r c An^nnft daruw
'"wciqet t , deweist ttun, d.l) mau nicht mit GlMl>

" ' t a,, ein Gelingen qlnul't. Demnn^cachtct i,l dn',e
'"llsr ein ssricdlnszsichen, nnd wenn es sich bestätigt,
" " s ei» Pariser ^mnspondent der « 0 , D. Po l l "
'chreil't. day '̂ovd Rowley nur dcßhlil^' vo» P"l<<
mi, einem n^tinlich scheinenden Umweg nder London
nnch W,cu aing. um nicht l'ffen ;n zeiacn, daß cr
' " ' " ^ ' . . " , n t einer englischen als mit eimr frauzösl-
chcn M„ston l'elraut sei; wenn eö sich bestätigt, daft

wwol'l m der sogenannten ilaliexischen. wie in dcr
^onaufnrNenthnmer.Fvage daö Tnilerien^al' i. 'et scinc
<Mderimgei! hcral>geslim!Nt hal'c. so ist noch Hoffnung
umbinden. De„ fo,ossalcn nnd höchst l'eschlenmgttu
.'lnftnnqen gcgennl'er schwindet diese jedoch bis auf
r«n Minimum. Wic der erwahnic Pariser.ttornspon.
^ > " der „ O . D. P." «ludentct. wi l l Frankreich, um
ul's der devorstehenden Konfereuz nicht in der Mmo-

ll!it zu Klcil'eu. „nd so einc nicht ;» vermeidende
schlappe zn erleiden, in Vezug auf die Doppelwahl
^ousa^ dir 'Alterncitwe stsllci,: Entweder A»erk,».
A m l l i r u . ' ? ? ' ' ' ^ " " ' b "k'isch k.inc Union, oder
m ' ^ ! i D'ppe'wahl nnd ein neueö Statut
Mt wnkl.chcr Un.on. I n Betreff Ital iens verl.ugt

es M'en 9 anmuug dcs Kircheuslaale^ die Aush^nng
dc S p ^ , , l . ^ , ^ , , ^ Oewreichö mit den italienisch."
^lzogt l 'umeru. Dieß wiro auch in einem ArtilVl
s > , . . . - ' ' " ! ' " « P " r i c " . ülicrschricl'cu: „('....»...»' I .
' ! " " ' " » llN«Ii.. tk.il «o p<»5„. <!i,.lomuli.i"<».."!",
wcleycr ans höheren Regionen insoirirl sein soll. l>l>
Mochen. Der Artikel lenkt ei„ , er erkeiml die Ver>
trage uon I« , . ' ; ,^, ^, welche,, sogar ausgesprochs"
lst. dasi Oesterreich auf Toöeaoa u>,d Modena cin
Heimsallsrecht l'csittt. Die ..Patric" schließt al>er falsch,
wcnn sie meint, diese som'cläinn Staalen stillen ihr
Emwcrmutmsrecht ausgedeu 11110 sich unter die Ga-
rainie der Mächic stellen. Daö l,iei)e unr aus den
Armen des Einen in die begehrlichen des Andern fallen.
I m Ganze,, — meint der Korrespondent der .,O. D.
Posl« ^ , ^ t ane« all ' dem d,e Al'stcht bervor, de„
Krieg zu ucrschiel'en und in l'er Konferenz keine Nlt>
dcrlagc zu erleid». Man versichert, daß ^ord Pal>

merston an den Kaiscr ein Privatschreil'cn gerichtet
hat. welches grope Wirlnng hervorbrachte. Vielleicht
steht die Reise ^'ord Cowlsy's. der ein persönlicher
Freund Palmerston's i l l , hiermit in Verbindung. Aus
humanen Gründen mnst man wünschen, dab die Mis»
sioil des cnglisch.französischen Gesandten in Wien gc» I
linge nnd der Fricde erbalten bleibe. Als deutscher
und ehrlicher Mann sind jedoch meine Wünsche einer
anderen Richtung zugewendtt. Napoleon l l l . — diese
Ansicht steht allgemein fest — muß <men Krieg ma>
chcn. Dazu sind die i'eidcnschafler. zu sehr aufgewühlt
worden. Wenn Rücksichten, die allerdings auf der
Hand liegen, den j,'i)igen Augenblick abermals als
uügünftlg erscheinen lassen, st' ist dieß eine No'tbigimg.
irelche deu inncreu Zorn nnr um so melir steigert
Daö Gauze ill nur ein Spiel, dem Gegner die öffent'
lichc Meinung abzugewinnen, ^ei der ersten Gcle
gei'heit, wo mau den Wind fur sich zu haben glaubt,
wird mau trotz aller Kompromisse um so heftiger los»
brechen.

Napoleon l l l . M cmcn gefaßten Plan nicht so
leicht wieder anf, das wil l der „Schwäl) Merkur«
mit folgender ^nrkdole andeuten, die er als Wahr>
hcit verbürgen wil l . «Sehe» Sie. meine Herren den
schonen A''rol»h (Meteorstein), den ich auf drin Spazier»
gang gefunden." Mi t diesen Worien richtete sich'der
ssmscr Louis Napoleon bei seincm lcytcn Anfenlhaltc
im Lager zu Cbalons au seine Umgebung und ius>
l'ssondne an einen ihm als wissenschaftliche Autorität
bekannten Obcrlicr^deamtcn. „ S i r e " , erwiedcrle dieser,
^sel S t . i n . den Il>r,- Majsslät gefunden, ist cin kngrl.
förmiger ^chirffelsiec!. wir sich dele» eine große Meiige
i» der hiesigen Kri-ioefolmalio!, vo,fi„dt't." Si>
irren sich, Monsieur, .'s ist ein A' ' ro l i lh !" und d"nmit

^ stcckte der Kaiser den Stein wieder in die Tasche und
fcbrtc dem Gelehrten deu Nuckelt. „Nun halien S i r
gesehen", fngtc General L. ironisch bei, «wie leicht
Se. Majestät zll belehren ist."

Q e s t e r r e i ch.
W i e n . 27. Februar. Der hochw. Kanonikus

Josef V c z z i c h hatte sich vor fünf Jahren die Auf.
gäbe gestellt, sür die Erziehung und Heranbildung
armcr morlaktischer Knaben in ausgcdchnlc.n M.iße
zn wirken, unc' auf sein Vitten liattc der hochw.
Bischof von Spalato die Wiedereröffnung des alle»
illyrischen Seminars zu Pri lo bei Almissa gestatlet.
Die humane Tl'ätigleit des edlen Kanonilxs. der
unu als Direktor des Senunars fungirt. hat bereits
aucrkcnncnswerlhc Früchlc getragen und eine nicht
m,bedeutende Anzahl Knaben hat i>, jcncr Anstalt
c'ic nö'hiqen Kenntnisse erlaugt, um mm an iw'^ren
Schulen ihrer Ausbildung mit Erfolg weiter ol'Iiegrn
'n könne». Leider al>er fehlt es dem Insliint an d<n
uotlnveudigsteu Mit le lu, um i „ der eingtschlagencn
R'ichtuua wcüer vorwärlS sehreilcn zu lönucu. Da
Gebäude. in dem es besteht, ist baufällig; die Vcr<
psiegsk.steu der Zöglmge sind bei deu geringsten An
for^iungen für die aiinen Eliern unerscl'winalich und
ft' muß die Anstalt nolhgcdrungen an die Mildherzig
keil eol<-r Wohllbäter appllliren, um das so eripne^
lich Vegonuene n'ch! U'il0lr in Verfall gernlhen zn
lassen. I u nnelschöpflicher Giopmulh hat der Aller«
l'öchstc Hof das Untersinpungswerk l'crcüs begonnen,
und an der Spipe opferfrcndiger Wobllhäler sttken
Se. k. k. Aposiolischc Majestät mit ttl'l» st- Ihre
Majestät die Kaiserin, I lnc k. Hoheiten dcr durch'
lauchligstc Herr Erlierzog Franz Kar! und die durch«
lanchligste Fran Erzherzogin Sofie mit je 1W fl.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit
Msrhöchster Einschließung vom 18. d. M. einem im
Strafhausl zu Garsten befindlichen Sttasiing den
Rest der mit Urtheil vom 21 . August I t t l ' l ' verwirk'
t<n fünfjährigen schwcrcu Kerlersttafc all^rgnädigst zn
erlassen geniht.

Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n n a haben für die Fort»
sehlma. der Reslaurirungsarbeitc,, an der Kirckc «Ma>
donna del Monte" bci Varrse 4tt0N Lire gespendet.

— Se. kaiscrl. Hoheit der burchlauchtigNe Herr
Erzherzog > Generalgouverncul F e r d i n a n d M a l
babeu dem Spital „della Nedenzione" in konw 10«
fl . . der Kirche zu Aciuat delmfs des Anlaufs einer
prachtvollen Orgel 1850 fi. und den Kinder'Aewahr«
anlialtcn in Mantua mit Ibrer l . Hol), der durch,
lanchtigsten Frau Erzherzogin C h a r l o t t e 20tt fi.
gespcudet.

W i e n , 27. Febr. Der kgl. großbritaimisäic.
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte M in i .
stcr am Pariser Hof,. Lord C o w l e y , ist heute
Morgens iu Wien eingetroffen,

— Die Arbeiten zur Herstellung des sub^ariuen
englisch österreichischen Telegraphen wtrden »mv,rzüg»
lich beginnen. Die beiden Lini,>,abtheilungel, zwischc»
Nagusa und Corfu, dann Corfu und Zante solle»
noch in diesem Jahre in Vltrieb gesetzt werden. Die
erstgenannte Linie soll schon im Sommer der V„m<
y»ng übergeben werden. u»d im Sommer lWt tw i rd
oic ganze Leitung bis Nlerandrien bergestellt sein.
Für dcn Vrtriel» soll ubrigeus eine Aktiengesellschaft
konzessionirt werben,

T r i e f t , 2.^. Fsbr. Dic vier Verwaltlingslälhe
der Sncstanalgescllschait ans Frankreich nnd England,
ein lDklringcnieur und der Arblitsunternshmtr Harton
treffen morgen hier ein und reisen übermorgen mit
Hrn. Lesseps nach Aleraudricn.

Deutschland.
Dic dießjahrigen N»klUteu in V a i e r » haben

^lfolge eines vom k. Kriegsministelium erlassenen
ReskiipleS unmittelbar nach der in der nächstlii Woche
ln-giuuenden Abstellung, also sofort, zu den Waffen»
Übungen einzurücken. Es ist dieß — benlerlt die
«Allg. Ztg." für die Linie ein Ausnabmlfall, wäl>
reu» für die Kavallerie auch in frül'ercn Jahren eine
Zwischcllbeurlaubung nicht stattfand.

— Die «Elbcrf. Z ig . " vtröffcutlicht mehrere pa>
triotische Gedichte, in welchen der dcutschen Entrüstung
gegeu die französischen Anmaßungen Worte geliehen
und sogar schon die Losung 1 „Elsaß nud Lothringen!"
ausgeteilt wird. Dic «Köln. Zt>,.« sagt. daß auch
il'r täglich patriotische Gedichte zukommen, nnd fügt
l'iuzu: So lange Fraukreich die Verträge nicht ver.
lent, denkt Deutschland nicht raran, die dem deutschen
Reiche aba/raubteu Lande von Frankreich zurück zn
fmdern. Aber wenn Frankleichs ehrgeiziger Herrscher
rimu frcvelhaftcu Krieg beginnt, um die Verträge zu
revidiren, so werden auch die Deutschen Deutschlands
natürliche Grenzen wi'der berznsttllen suchen, die ganz
anderswo liegen, als am Rhein.

— Der «Neuen Pr. Ztg.« schreibt man aus
Nbeii'hlssen vom 17. Februar: Heute kam mir die
so vielmch besprochene S t . Hrlena-Medaille zn Gesicht.
<Hin armer Vcleran aus meiner Nähe, der 7 I^hre
imier den: gnvalligen Eorsen gedient, brachte sie mir
zur Ausichl, mich bittend, ihm doch «die Auslegung
von dieftm Ding" zu machen, da er in mich. wie er
besonders bemerkte, in dieser Hinsicht das blstc Ver<
trauen setze. Der gute 71 jährige Alte. das war mir
gleich nach einigen Fragen klar, hatte geglaubt. l)ei
dem französischsn Gesandten in Darmstadt nicht'nur
die Medaille, sondern auch Geld zu tmpfangtn Das
„D ing " wnrdc ihm zu The i l , außerdem aber erhielt
er keinen Liard. Wie ick nun dem gutmüthigen Groß.
valer die Auslegung machte, braucht ich Ihnen wohl
nicht näher zn schildern; das aber betone ich auf's
Nachdrücklichste, daß auf meine „Auslegung von dem
T i n g " hm der treue Alle mit Thränen in den Augen

saglc: „ S o ist's recht. Herr wie Sie es da
sagln! Nein. tausend Mal lieber wil l ich nochmals



«no
das Gewehr ergreifen uud damit gcgen Napoleon
marschireu. wenn er als Fciud dos deutschen Vater«
laudis zu lins kommt, als dieses Ding tragen! Nein.
das zu tlnin. soll mir nic ill den Sinn kommen!"
Herrlich sprach sich min dcr deutsche Vctcrau ln wci>
t,ren Worlen ans; in mir al'cr stieg dabei dcr Wnnsch
anf: „ O . wäre» doch alle Deutscheu Augen» und
Ohrenzeligcn dieser patriotischen Szene!"

Italicnische Staaten.
M o d e n « , , 24. Februar. Ein gestern veröffent-

lichics Edikt setzt als Münzeinheit Silbcrstückc von .'!
Grammen, benannt l^iri» c « ! ^ ^ fest, die in 100 Ecu«
tesimi theilbar sind.

— AnS V t o d e n a wird geschrieben: Ueber die
Grenzverletzung, die uon einer bewaffneten, ans dem
Pieinoniesischcn kommenden Baude bei Fontia (;nm
Weichbilde Earrara gcböreud) bcgallgcn wurde, mögen
noch einige nähere Details solgen.

Ein modcncsis^cr Korporal war mit einer nenn
Mann st.nken Pattonil lc am I l i . Februar nm 2 Uhr
Nachmittags von Fontia gegen die Grenze marschirt;
dort angel.'Ngt. bemelkie er, wie ciuc zahlreiche. m>l
Flintcn bewaffnete Ban^c ans dem Gipse! des Vergeb
Vastia eine dreifarbige Fahne in einer kaum drei bi^
vier Schritte bltragenden E»tferiln,>g von der Grenze
anfpftanztc. Der Korporal hielt sich mit seinen Renten
in l'»obaci,tender Stel lung. 3iach cincr Viertcll'tunc'e
kam ein uubcwaffnetes, zn jener Bandc gehöre,>dc^
Iüdiv i^ul im anf ibn ;n. sagte, dcr Dclegat von Sar<
zano habe dic Aufpfiauzung der F>'hnc angcorduc!
und n>an wolle sehen, ob dcr Korporal oder einer
seiner bellte sich wohl unierstehen wurden, dic Fahne
wegzunehmen. Dr» Korporal ließ diesen Menschen
von zwei Soldaten nach Carrara znm doriigcu Platz»
Kommandanten fübren, worauf die bewaffilete Bandc
sogleich anf die cstensischc Patrouille Felier gab. ras
von dieser sofort erwiedert wnrde. Nun rückte die
Horde vor . betrat estensisches Gcbict nnd snchte Die
Patrouille zli llmziugeln. Diese zog sich Angesichts
der an Zabl so sehr überlegenen Angreifer unter fort»
währendem Feuern bis anf den nächsten Posten von
Gragnana zurück. Der dort stationirtc Lieutenant
rückte nut scinen Renten bis in die Nähe des Ortes
vor. a» wcläicm die tnkolore Fahne aufgepflanzt war ;
er konnte bei derselben noch etwa achtzig Bcwaffuclc
bcnlelken, die sich. als sie seiner ansichtig wurde:',
ol»nc weiteres Fellern zurückzogen.

V a r i , 1«. Febr. Die Besserung S r . M a j . deö
Königs soll vorwärt-5 schreiten. Dcr Graf von Sy>
rakns ist vorgestern ln'cr eingetroffen.

T u r i n , 24. Fcbr. Dic «Stafct ta" glaubt >l>it
VestimmN'cit. dic Ersetzung des bi^l'cligcu französische,,
Gesandten Latonr d'Anvcrgnc dllrch de» General Nie!
melden zn können.

Die „Gazetla di Genova" meldet ans Eham-
bcry. dort berische noch rnliigc S t i l l e , allein überall
an den Grenzn des Bandes »lache sich eine Nlilitä-
rische Bewegung bemerkbar. Zu Grenoble seien die
Hauseigentl'ümer ;nr Bcqnartirung von Offizieren
und Soldaten in ganz ungewölmlichem Maße verhal«
ten. Dic ..Unione" erwäbnt iin Widersprüche »nil
der Angabe der „S la fe t ta " . daß sogar M^rsch^ll
Canvoben bcstimnli sei. Hrn . Latonr d'Alivcrgne am
sardinischcn Hofe zu crsctzeu »»nd es läßt sich denken,
welcher Art die Hoffunugcn sind, die dieses wüblerischc
Plat t an dieses Gerücht knüpft. Der «Di r i t to" mel.
det. daß in Folge einer mit Frankreich abgeschlossenen
Konvention die Deserteure, welche sich anf das Ge>
biet Frankreichs oder PicmoMs flüchten, festzuhalten
und durch die Vn'waltlmaMI'ördtn wechselseitig ans.
zuliefern sind.

T u r i n , 2.'i. Fcbrnar. Dcr „Indipcudlnte" mel»
del, die bevorstehende Abreise dcö Marchesc Franz
Sau!« als kgl. sardinischcn Gesandten an den Hof zn
St . Pctcrsburg. Eii,e,u Gerüchte zu Folge, würdc
sich derselbe für einige Tage zuvor nach Paris bege>
den. Nach dem „Diritto". ist ein Kavallerie» Oberst
vou Chamberu nach Paris gereist, um dott il0,(»NI)
Karabiner zu kaufen.

V o l v s t n a , !8 . Februar. Das hiesige Tribu-
nal fällte in diesen Tagen ein Urtheil gegen All In -
bividntn, dic größtcuiheils der Bande La;arini's an-
gehörend, in der Nomagua Nanb und Mord vn'üb-
ten. 9 wnrdc,, zum Tode. der Nest zu den Galeeren
Utrnrlbeilt.

Frankreich.
P a r i s . 22 Februar. I m Senate wnrde ge-

steli, vom Grafen (5,isabmnea Vcricht über den Ent»
ivurf zu eil.em Ssn.ilsbesä'lllsse erstattet, bei welchem
es sich crNcus um Erböhnng der Dotation für die
Prinzen und Pvmzlssnmcn des ka,ssrlichsn Hanfes,
zweitens um Vezablmig der Hoch^cilsnnkosten und
drittens um Au^,ehnnz cinrs Witwengehaltes für dic
Prinzcssü! Cll'tildc handelt. Die Vcrathnug über
diessn Entwurf wurde auf dir nächste Sihnng anbc-
ranmt. Wie der „Independ^nec Vclgc« von hi,r ge
schrilbcu wird. rülnt sich im Senat, cinigc Opposilion
g^cn die Vermehrmig dcr Dotalion dcs Prinzen

Nopoleon und zwar wegen dcr saldmischeu Heirat,
da d-r Prinz für die Seele der Kriegspartei gelte
»nd diese im Senate säst eben so unpopulär wic im
gesetzgebenden Körper sei

E i l , im Elsaß ersch^insiides Präf^ktlirblatt muß
cingcstehcu, cs gebe iiuiuer noch Elsasser mil „dent-
schcn Herzen", welche mit Sehnsucht nach dcm deut«
schcn N'ordcu sehen.

Die «Presse" bringt Nachrichten ans dcu frau>
zösischcu Kolonie». Anf der Insel Reunion und auf
Maur i t ius sprach man von nulits Anderem, als daß
der französische Dampfer „Mascarcigncs" uon eincm
cnglischeu Dampfer anf hohem Meere angehalten
wurde. Der englische Offizür zwang den französischen,
seine Papiere vorzuzeigen, Er verlangte, an Vord
des französischen Dampfers z» steigen, was ihn, aber
surrgisch virwcigl-vt wnrde. I n Folge dieses Vorfal-
les wagl-u die arabischen Fahrzeug.-. welche zwischen
d u Comorcn nnd dcr afrikanischen Küste fahren, nicht
mehr. aus;nl>nlfcn Ferner hat auch der TauschhtM'
del zwischen diesen Gegenden und dcr Insel Mayottc
gänzlich anfglbört. Kurz. die französische Kolonie,
».'clä'e einen groj^u Tyci l ihr i r Nabvnn^smiitel voil
der asrlkanisli'en Küsle begeht, leidet seit ei'ttgeu Mo
»alcn sll,wer von diese», blokadcariigcn Zullaude.
Vo» dcr Ins i Mait iuiqnc w rd berichlci. daß, seit
dcr Piessc i twas »ü-hv Frnhcil gewährt ist, die
„France o'outte mcr" cincn ^»iiartikll gegen die afri»
kanischc Eiuivandening veiöffenilicht hat. worin diese
derl' getadelt lliid als weder den Vcdürfnissen, uoch
den Sylnpathicn der Kolonien entsprechend dargestellt
wird.

— Die Schr i f t : «Napoleon l l l . und I t a l i e n " ,
hat zu lebhaften Erörterungen zwischcu den, Papste
nnd dcm Her^ ' .c von Grammout geführt, und ^chte>
l t r soll sich bemüht haben. .,die Traglveitc dcr kais.
Throultde in, niildestcn Lichte darzustellen". worauf
Piuu lX . rntgegnct habe, «er könne nicht annehmen,
daß cine Rcgicrling doppelzüngig sei und uxter dcr
Haud liebenswürdig und crgrbcn rede. öffentlich da>
gegen hart und verlehend," Der Karoina! «Minister
Antonelli soll hinzngeset)t haben, dcr päpstliche Stuh l
habe zn zwei velschicdeneil Malen den Abzug der
französischen Truppen gcfoidert. doch dicse seien „och
immcr in Rom, jcooch nicht dls Papstes, sondern dcs
Kaisers wegen, der licsclbln nicht ans I t a l n n zurück
ziehen wolle, so lange er Händel mit Oesterreich habe.

Großbritannien.
Die „T imes " von, 2 1 . l. M . cntluclttn über

die Ankunft i/ord Cowlcy'o i» V>.'»dl,ni folgende offcn»
bar u '̂N dcr Ättgiciung n,l>a,ctt,liltc Nl,'!iz:

..̂ ,'old Coivley, Ihr»r Majestät Gesandter am
Hofe des Kaisers Napoleon, ist auf Ersuchen des Ka>
binetö an» Samstag Abends von Paris hicr äuge'
langt. Wir vernehmen, daß die seit den letzten Paar
Tagen uom Festlande einlaufcndlN Vcrichte durchaus
nicht beruhigend flinken. i.'ord Eowley wird biunen
wcuig'N Tag^l'. anf slinen Glsai,dlschai!sposlen zlirück-
kehren. Wir brauchen unseren i!cse>u nicht ins Ge-
dächtniß zn rufcu. daß die Konferluz übcr die Do»
uanfülstcnlhümer in, Begriffe ist. in Paris zusammen'
^iireten. und daß daher ^ord Coiolcy böchst wahr«
ftbcinlick nur nach London bcschicdcn ivurdc, um in
Ve;»lg anf sin Vcrhalicn bei dcr Konferenz die nö>
thigen Weisllngcn zn empfange,,.

Zu dicser Miuhcilnng d.r „Tinu'S" macht der
londoner Korrcspondont cines Berliner Blattrs fol>
gende Bemslkung:

„Zu d.u, Schlußsatz dcr «Times" Notiz mache
ich eiu Fragezeichen. Ich unterhalte Sie nicht von
den, Hin > nnd Hcrredcn dcr Zeitungen, die eben so
wellig einen festen Willen uno Entschluß zeigen, als die
Regierung. Man möge sich in Deutschland wohl die
Frage vorlegen, ob die Intsrcsseu, die England in Ita«
l-en verlieren kaun. so schwer wiegen, wie die, die es
durch einen Srefrieg gcfälnden würde. Man möge
die Zeit bennhcn, die lnrz gcnug ist. und die Mün-
dnugcn dcr deutschen Flüsse in Wchrzuslaud setze,',
,m> sich nach cii'em Unicikommen für die Hamburger
1'..nk nmscben. Nclltralität der Schwachen wird nach
dcm ncncu Völkcriecl'tc „icht rlspcklirl."

Dic Naildglossc brwcist. daß mau auch in Lon»
don hinter dcr Abrcisc !̂ord Cowleu's von Paris mehr
sucht, alS die englische Regierung vorläufig crküinen
lasstn will.

— Die Admiralität hat Befehl ertheilt in den
Werften von Eb.ilham den B.iu zwcicr großer Linicii«
dampfer sofort zn begionrn.

( P a r l a m c n t ö ' V c r h a u d l u n g c l, v. 22.
F .bnar . O b c r h a l l s > S i t z u n g . Ans Ver.,nlassnug
ocs Herzogs von Argyll llüspinot sich ei,l,Dcbal!c üdcr
rie luillich von re», Geucrat-Postamir crt^sft», Vcrfü»
gung. welcher zufolge d.in Gencral-Post'inislcr hinfort
ras R.'cht zustsbt. unfrankirle^rief«' znrüel^l,vc>s» u. Alle
sich an dcr D>skl,ss,ou bctbciligende» Peers, de, Herzog
vou A r g y l . der H > r ^ von <)li.l'!Nl'nd. ^'ord Granvlllc
UN? ^'ord Campbell, verdamme" lie Neuerung als eine»
Schri t t , der Uünölbig »nd unpolitisch sei und viele Un<
bequsmlichkeitcn im Gefolge haben weidc. Alö Vcr«

theioigcr, aber als ziemlich schnchlerner, tritt bloß der
General.Postmeister selbst, ^'ord Colchester auf. Ein
cutschcidcndtS Ergebniß halte die Debatte nicht.

U n t e r h a u s - S i t z u n g . Dcr oben erwähnte im
Obcrhause verhandelte Gegenstand kommt anch hier zur
Sprache. Rich vertagt einen darauf bezügliche» Antrag
anf 14 Tage.

Lord Palmcrston lenkt die Aufmerksamkeit des
Hauses auf dic gegenwärtige Lage Europa 'S . Er
spricht: Ich crlaube m i r , anzuzeigen. daß ich am Frei«
tag. wenn der Antrag auf Kouslilli irnng ei,»cs Subsidien«
Comite's gestellt w i rd . Anlaß nehmen werde, cinigc Be«
nierkungen zu macheu und die Aufmcrlscimkeit dcS Hau«
ses anf dic ^age der Dinge anf dem europäischen Fest.
lande zu Küken, so wie die Hoffiuing auszudrücken, daß
die Regierung im Staude sein möge. irgend welche Mit»
thcilungcn zu machen, die geeignet sind. Erwartnngcu
zn crmnthigcu. daß der allgemciuc Friede Europa's
nicht gcslört werde. Ich habe ferner uoch zn bemalen,
daß. da der sshr ehrcnwcrlhc Hcr r . der erslc i!ord der
Ac'miraliiät, glstl-rn Al'cuds vcrschicdilie Herren erslichle,
ibie für jenen Al'end augcküurigtsn Anträge in jener
Sitzuug nicht tinzubliugcn. lch nicht glanbe. daß ira/no
etwas, was ich zu sig^n haben mag. scinc Absicht, das
Mariücbut'g,! an, sclben Abende oor^nlegen. nicht we«
sculllch störsn wi ld .

Auf eine Frage dcö Herrn Wise, die in Iap^n zu
errichtenden Konsulate betreffend. lntgegnel der Unlcr«
Staatssekretär dcö Aliö,väri igen. Herr S . Fitzgerald:
für dcu Geucrallonsul zu ")jeddo seieu als Iabrcsgehalt
l ^00 Pfo. S t . ausgeworfen, fiir den Vizelonilil daselbst
7kl) Pfui,!) Ster l ing für den Dolnmsch .')0l> Pfund
S t . , für den Assistentm 4U!i Pfo. S t . »nd für zwei
Dolmctsch^chlliugr 2l)U Pfd. S t . ; sodann für dcu Kon.
snl in Nang.'saki «00 Pfo. S t . . für den Dolmetsch lll)U
Pfd. S t . l,»d den Assistenten !l24 Pfo. S l . Dic gleichen
Sumiucu scicn für die drei betreffenden Beamten in
Halodadi ausgesetzt. Schließlich erklärt Fitzgerald das
Gerücht, daß ein Herr Hare, dcr bis vor K»rzcm bei
der Komul.nidantur angestellt gewesen war . zum Vize«
konsnl in Simoda ernannt worden sei. für »»gegründet.

Ionische Inseln.
< 5 u r f „ , l!). Fcbr. Das Parlament hat die

Resor,»vorschlage Gladstone's ucriuorfcn; derselbe ist
seither abgereist.

Ostindien.
Der Kampf in Indien ist im Verlöschen begrif»

fen. Die größten W>pc>sacher Englands sind nieder»
Hcwovfcn. Dic Vr^ im, ist ^cflol)c>, »nd Neon SiU)il»
früber geschl.igen werden. M r . W . Ruffell beschreibt
dieses Gefecht in sehr lebhaften Farben. „ E s war
spät am 24. Dezembcr Abend (so beißt cö in seinem
vom A. Jänner auö dem ^'aglr bei Banker datirten
Schreibc>>), als nuserc Spione mit der Meldung ei»'
trafen. Ncna Sahib nnd cinc große Schaar uerzwei»
feller Rebellen mit tt bis 7 Geschützen seien bei Bankcc,
auf l-c<!> icchten Ufer dcs Raptec. nahe au dcr uc«
paulcsischcu Grenze, versammelt, und etwa acht Me i .
lcu weiter, an» linken Ufer stehe die Begnm mit
ihrem Heere. Sofort war Lord Elyde entschlossen,
den Fciud durch clncn uächtlichcu Marsch zn ül'cn»m<
peln. An das Gelingen eines solchen Ucbcrfalics in>
dischcr Truppen ist allcrdiugs schwer zu glauben; zu>
dcm war es pcchfinstcr, wir hattcu weder Landstra«
ßcu vor , noch verläßliche Wegweiser bei uns. wi r
wilßtcu. daß dcr Feind, uon unserem Aufbräche, rasch
Kllndc erhalten wcroc, abcr das Gehciinniß, wohin
eigentlich marschirt wcrdcn sollte, wnrdc doch so gnt
bewahrt. d.,ß selbst die Generale darüber im Zweifel
waren, als der Abmarsch schon begonnen hatte. Um
halb 8 Uhr Nachts gings in die pechschwarze Nacht
hinaus; voran als Wegweiser ein Elephant mit einer
Laterne auf dem Rücken, ihm nach durch Dick uuo
D ü u u , durch Sand und Morast, übcr Reis- und
Weizcnfcldel hinweg ein Trupp linderer Elepbantcn.
dercu jcdcr fnuf Soldaten trug. dann Kavallerie, Ar»
til leric, Gefolge, dcr Stab zu Pfcrdc. Lord Elydc
selbst wegen seiues verrenkten Armes m eiucr Sänfte.
Einer sah den Andern uielit. uur die Sterne verriethen
uns, daß wir gegcu Nordeu zogen. Um 7 Uhr Mor>
gens — wir hattcu dic Nacht über nur cinc einzige
Slnndc Halt gemacht — kam uns dcr Feind in wci>
tcr Entfcrnnng zn Gesichte. Lord Elydc stieg nun
anf einen Elephanten und General Mansfield wurde
mit der Ausführuug dcr Manövers betraut. Beim
erstcu Anlauf verlor der Feind drei Geschütze, die er
gegen uns aufgl führt halte, abcr mittl.rwcilc hatte
cr sich in bas rückwärts gclcgcuc Iunglc zurückgczo
gen. vou wo er erst vertrieben werden konnte, als
unsere Jäger herankamen. Bei seiner Flncht halte
er dcu Fluß Raptce vor sich nnd über diesen hin»
wegzukommen, bevor unsere Reilcr ihn erreichten, ist
für ibu der letzte Retlnugsweg. Dcr Raplce, dcsscn
Wasscrstand jetzt am uicdrigsleu stcht, ist ciu klarer
reißender Bcrgstron, mit stachen Usern uud Sandan»
schwcnimungen. die tief in sciu Bett hineinreiche«,.
Des Feindcs Kavallerie flieht vor dcr lmscrigcn mit
aller Gew.'lt ihrer tüchtigen Pferde, die Unsern lhuu



«»«

das Außerordentlichste sie zu erreichen und sind durch
kein Kommando »iehr zu halten, Ain Ufer lind iu>
milteu des Strombettes kommt es denn auch wirklich
zum Handgenienge, Manu gegen Mann u»d Thier
gegen Tbi<r. Das Wasser schäuutt, dic Sttömuug
reißt die Kämpfeuden mit sich for t . aber uuscic Hu>
sarcn lassen nicht mehr uon ilner Veute los. Unser

- armer Major Hörne. ein wohllvollcude-r, im Dienste
ergrauter Offizier, stürzt ulit sciucm Pferde, wird
vou der Strömung erfaßt und er l r iu l t ; cin anderer
Off iz ier . Kapilän S t i s l c d , war auch schon ball'
verloren, als ihu seil, Kamerad. Major Fräser,
im lehten Todeskampfc erschaut, sciucn Rock abwnst.
ihm uachschwimmt und den bewußtlosen Maun au's
User bringt. NW er wieder zu sich köiumt. Was sich
mitl l.rweilc vom Feinde retlen konnte, scl)te seine
Flucht am andern Ufer fort. Unsere Kavallerie aber.
die au diesem Tage 30 Meilen zurückgelegt l'atte,
machte wieder nchtsum und erreichte u>u 3 Uhr Nach'
mittags unser Lager bei Vaukec."

^. Iänuer. «Heute war Rasttag, Eingebornc
fanden im Flüsse zwei Leichen unserer Husaren, und
jeder von ihnen hielt eiuen feindlichen Neiler so fest
umschluugeu, daß die deichen schwer zu trennen wa>
reu. U. is die Vegum und ihr Heer betrifft, erfahren
w i r . daß es sich weiter gegen Norden gewendet hat.
Es fühlt «roh aller seiner '»ugebeurrn Verluste »och
lmmlr 111 bis 20 Geschnye unt sich. Nena war gĉ
stern bei ihr, fwh al'er einer der erste», als unsere
ilavall.ii'«> f.^im uoch iu Bewegung war. Wie die
Usgnn! in Nepaul. wohiu sie sich ol'uc Zweifel ge«
wendet hat. aufgenommen werden w i rd . muß sich
l'ald zeigen. O,x hängt Alleg von I »»g Bahadur al>.
der sich leider vou uns gelränll hält. Sie ließ zu-
leht dmch Mau» Singb aufraaeu. welche Garamieu
>l)r Konigi,, Viktoria wol,! bielc . wc»u-sie die Waf.
" l !tr.ckt. E<z versiebt sich. daß auf uubcdmgle U»>
erwenm.g gedrung«-,, w»rde. i» welch.,» Falle sie

lrlne ^eranlnssnn^ haben würde, sich über allz» große
strenge der englisch,,, Neuerung z» beklage». —
In» ^aufe des N.ichnlill^g^ brm'lm» uus Eingeborne,
^nen wir eine reiche Vclohnnng zugesagt hallen,
Major Horne's ^»iche incj ^'aglr. Sie winde am
Abend beiges.»t. Der g.'n^e Stab u»d viele Offiziere
l'mslandeu das Gr . ib , und das Geheul der Schakale
riugs herliill mahnte uns dar.iu. ec> richt tief zn gra>
l>lu. — Von der Vegum ersabre» ivir uachträglich
Folgendes: Nach den, letUbsschriebeüc» Gefechte er.
reichte sie l>ei Eiubiueh der Dämmerung die uepaulc>
fische Grenze, wo ein 2U0 M.nin starker Ghoorka»
Postru Wache l'iclt, Der lomnmndircude Offizier be«
dnüctc ihr . er l'al'e keine Ordre. Bewaffnete passi>
^'. ' >" lasftn. doch möge sie mit ihren Offizieren »no
.,,lcnrnl 'mmcrl'in die Grenze übnschrliieu. Darauf
s ' " ' " " W e dic Vcgnn, ihre Se^oy'e'. sich zu zer-

do-,, . ' ' ' ' ' ^ ' ^ ' ' H ' l ' "at auw'snchr». die Sepoys
M,i? , ""^ " ' l'H 'l'r "ach nnd n.mschi>te» mehrere

" ' s , aus »e^n.i.si^l'm Gediete. A!^ der No,„.
"'^, ^ s Ghoorka.Postel.s dangen rrotestirte.

/ "! °'k Vegum mit ihren beuten wieder nmgckehlt
. / ! , ' . ' ' ' " " ^l) mil deu kaufen uou Ncna Eahil,
" " Andcnn zu vereinigen!"

Verulischte Zeachrichteil.
B a r m ? " ^ ^ " ' ? " ^ " " - I ' l fanler ie ' Regiments
^ n o n H.0 l,zal>I. die . .Mi l . ^ , ^ « Folgendes AIs
e , <>. / " " " " ü l c " O. slerrci^r und Pr >.̂ en Mainz

^ ' . " ' ' ' " ' " " > ' mn ,4. I,,« österreichische Pla.'kler
a u » me s,,.,dl.che Stellung oor^ruckl. mußten

n n,ch c»,em sch,,fen Gcfcchle w.edlr weichen, da

vö d ^ 7 ' ^ ! ' ' ^ ^ ' ' ' ' ' ' ' ' ' « " ' ^ ' " ' Nucken, lebhaft
ml « ^ 1 ^ ' " ' ^ ^ ' " " " " ' ^ " " ^ " war znge^en und
sin m. Vcrdr.ü durch die .vol'Igezxl.en Schn ft re .

A . l 5 . ' . . " ^ ' ! " " " " ' " ' " 'p fcr an seiner Leite
. „ . ^ ' " . ^ ' " " des 5.'egim.»lö Pcllegrini (deS

m c h t t 7 i ' l ' ^ ^ ^ «der den Kameraden zu. sie
lei.!c ' ^ . ^ ' , , ^ ' " ' , ' ' ' ' ' " . 'N ' ' c . . . Diese jedoch l i aw,

' - ^ d e r N n , ^
d'm Feinde schm. ^ n . ^ ' .̂  " ' " ' i ' « 5 ^ ' " < c z»'ück
^ ' " i ö ermnnle.l die Nächst ^ ' " ^ " " " , P^inz
" bittet nroßc N . , ' ' ^ " " " l"'") zu hole»,
' 'br im V c m , , ^ ' ^ " ' ' ^ ' ^ ' ^ ' ' rer F,ino .st z"
^iem.nd wi ^ ' ' " ^ " " ' ^ ballen dichter u»d

? l ' h " schrci.ct r ' . . ^ '"schlicßt sich Prinz'.'o.is.
Vtr.vnndclei, , , > - ? . ^ " Kugelregen l'is zu oem
bcrül'er. ol'gi'sich s.- ' " ""^' " ' " l'ri»gl lon glncküch
l'ichlen Diese 5 , , " ^ " " ^ ' ^ ' l ">lc Schüsse a>,f idn
M'ßerordelUIichcs w s . , ' ' ' " " ' " ' " l " ' " ^ " " z . " Hce.c
" ichlrn. die dc V ' ^ " ' ^ ^ ' " ^ " ^ ' " " Ocstcr-
uanmen D i ' ^ ' " ' " ^ " , zen " " Begeisterung
die ar»n.. 1 , ^ " ' l r a l e „»d Offiiierc bewitsen il'm
e>i,." / ^ .-^l 'N'glmg- die Soldaie» imniitts" ihm
Nc l . '^ " ^ " sich l'lickeu Ii.P. Bildliche Dm^

im Hecre uno vmu Volke l'tgierig
ein, «^ " ^ ^ ' ' " l ' t l " le der Hofmedaills»» Al'ramson
^ ^rnl.llimzc. Der Kö'mg l'cförderic ^ n eolsii

beldcnluulhig,,, Prinz,», dr» delanntlich au, 10. Olto»
der 180U den Heloentad fand, zum Generalmajor.

—- Ans einer siaiistischen Orörtcrung üocr die
sämmllichen Eisenbahnen in Emopa geht hervor, daß
iu Sachsen dic Eisenbahnen am einträglichsten sind'
daß im Gloßherzoglhum Vaden der Betrieb am ölo«
uomischsten ist. indem 41 Pevzent der Einuahmcn ge>
»ügcn. uui die Betriebskosten zu decke»; raß mau iu
Fraulreich die stärksten BrultoEinüahmen erzielt uud
daß daselbst auch bcr Ncito» Ertrag am höchsten ist;
endlich in England die Herstellung der Eisenbahmu
am theuersten und in den uördlicheu Staaten Europa's
am billigsten ist.

— Ein junger Neapolitaner, der m Folge der
piemontcsischcn Thronrede, wic einc groiic Zahl an>
derer Personen, rcm pieiuoutesischeu Gesandten in
Florenz sciuc Veglnckwüuschuug zugeschickt hatte, wnrdc
von dort ausgewiesen und schnilt sich unterwegs die
Kehle ab.

— Aim6 Boupland, der verstorbene Frenud und
Neissgcfährtc Alexander von Humboldt's, hat iu Cor»
rienics wcrthvolle Samuilnngen und Manuskripte
binttrlasseu, die Frankreich in Ansprnch nimntt. Der
Marincmiuistcr hat dem Eontre-Adnüral v^'n Chaban»
ncs. Befehlshaber der Station in den brMianischln
Gewässer». Bef'bl ertheilt, deu Dampf'Aviso «Bisso»"
nach Salto in Uruguay zu schicken, um jene wissen»
schaftlichcn Schätze abzuholen.

— Mau erzählle sich iu Paris, daß die bekannte
Giftmischcrin Madame i/afarge während ih r l i Gefau-
genschafl ihre Memoiren glschrielie». und für die Na>
chrl ein Drama velfaßt habe. unter dem'T i t t l : ^Ei»
vcrlollnes Weib." Doch war das ein bloßes Gcrüch:
l,nd Niemand batte bis jcßt etwas von jenem Dr.uua
gesehen. Ntl>l,ch nun wurde in liner Soir«'c bei ei»
ner Danie. die nicht zn den i>reundi,'uen Madame
Vafaigc gehörte, j.»es Drnnia vorgelesen. I n l in lm
Briefe, dcn Die Madame ^afmgr nebst ihrem Drama
jener Dame si»se»dit. bemerkt die Verfasserin, daß sir
dir H.iuplrolie fnr die N.,chd gsschriede» habe; nicht
elwa. weil sie glaubt, daß ii,r Drama jemals zur
Aufführung gelangs» w^rdc. sood.rn, wcil sie sich
wahrend des Schreibens die Aüffübrung desselben im
^hla ier Franyais oo.stelie. und sich Fränlei» Nacht!
vergegenwärtige. Die Rolle ist ,» der That sehr
'chon. ,rhr energisch gezcichoet. n»d oie Nachrl batle
d<n»>t in der Tdal sine» gropc,, Erfolg frzielt. Dao
^luck wl 'd ohne Zweissl »ächslcns m.f cine.n Thea-
tcr ^ur Aufführung komlmu, und emru dopplitr»
Erfolg erringe", außer dem lilcrarische» anch uoch t i -
ucn Sulzcß der Ntugicrde lV<gen des Naluens der
Versassen,'.

— Wie die «Gazette du M w i " berichtet, haben
Fi>chcr cinc ^roß^ Allstelubank geflü,dcn, die sich vom
Hcrflil '.'a S.y»e bis glgrn deo Bolaguir 'Thurm auf
5er Westftile des Marseilt.r H^fl»c> hinzieht'nnc'wie
i,l dclll Berichte an den Marlueluilüstfr vcisichert ,l.',rc>.
jährlich eiue Alis^rntc von mehlticn Mill ionen tisftrii
kann.

— Ein londiiionsloser HanDlllngodiener in Bcl l i».
gsgen den ciuc Dicbstablsmiklagc anhängig war. wandte
sich an einen Ncehlöanwall mit dem Ersnchcn. >hn zn
vcllheidigen. Er wußle so ül'crzsugend seinc Unschuld
zu versichern, daß der Nccht.'anwall. dem olmehin die
Anklage mchl gcdörig begründe! erschttn, wirklich an
die Unschnlo des Biltsl.Ilcrs glandte »no die Vcr lbt i ;
dignng übcrnabm. Di.s.lbe halle ^ u von ibm t'.->
warlelcn u»c> ^o» slüicm Klicnicn gewünscht! Erfolg,
^ehtercr ward fllige,prochc». Äanm war der Ver>
ünidigsl nach beendclem Telmin wieeer zn Hause au-
gelaugt, als er anch alsbald de» Bcsnch de^ Freige»
sprochcne» el»pfi"g. — nHnr Nechlöanw.Ut." sagt,
dieser. „ S i e hade» mir ei»cn gioßen Dirnst gllsif l l t .
Ich komme, »m mich z» l'edaxlen und S'e gleich noch
um ei»e» Naih z» bilteu." — ,,U,u wllchen?" —
^Sie wissen doch, dag ich angeklagt war eine Ul'r
gcslohlcn zu haben?" — ».N.m ja . won' dem, dilse
Fraac?" — «S>e habeu im heutige» Tcrinin die
Nichler »Erzeug!. da») ich unschuldig war. Ich bin
also wohl m>l eem Gciichl jel)l ft'tig?" — «G.wiß."
- . „ Ich wollic sic unr fragen, ob ich sie jeyt t'.iacn
^,,f'/.< __ ^W.is de»:'. tragen?" — «Die Uhr," cr>
,,'iderle kallblülig der Klicnl. - „D,c Ubr?" wi<der>
holte t>cr Aevokol enlrnstct. «Sie habc» also roch gc>

stöhlen?" — »Ja." Der Rechlsanwalt. empört über
dieieö Uebermaß von Frechheit. riß ric Thür auf und
warf deu Dieb hinaus.

— I n Verliu gebt mau mit der Absicht um, eine
sogenannte Go»verua»ten'Hcimat. wie solche in Eng»
lauo bcstcbcu. d. li. einc Austall. iu welcher Erziehe«
riunen. die eine SleUe suchen, zeitweise Unterkunft
finden, zn begründen. Mehrere vornehme Dame«,
oic Gcmalin des englischen Gesandten Lord Bloom»
field au der Spine, sind als Eomil«' zusammengetre»
ten. um die projektirte Anllall in's Leben z„ rufen.
Ihre königl. Hoheit die Prinzsssm Friedrich Wilhelm
bat sich bereit erklärt, das Protektorat der Anstalt zu
übernehmen. Zuuächst sind 2000 Thaler erforderlich,
um eine Nsihe von Zimmern zu miethen, sie ange«
msssen zu n>öl»lire>« uud die sonstigen Kosten der ersten
Emrielnung u« bclinilcn. Die Prinzessin Friedlich
Wilhelm hat '̂ (10 Tbaler beigssteuerl.

Telegramme.
P a r i s , 27. Februar. Der «Monitclll« meldet,

am 22. Februar habe Se. Emiuenz der Kardinal
Autonelli über Auftrag Sr . He>l. l»es Papstes den
Botschaftern Oesterreichs uud Frankreichs angezeigt,
daß Sr . Heil. voll der Auerkeuoung für den ihm
bisher von Ihren Majestäten, den Kaiser» Oester»
rcichs und der Franzosen glwährten Beistand, die
obgedachten Vertreter in Kenntniß sehen zu müssen
glaube, daß die Regierung des Kirchinstaales hinrei-.
chend staik sei, um die Sicherheit und den Frieden
fortan im Lande selbst aufrecht zu halten. und daß in
Folge dlsseu Se. Heil. der Papst sich bereit n l lä re .
mit beideu Mächten cme Vereinbarung bezüglich der
gleichzeitigen, in der möglichst knrzcn Frist erfolgen»
dcn Räumung seines Territoriums von de« französi'
schsn nud österreichischen Trnppen zu treffen.

ßanicls- und Veschastsberichte.
T r i e f t , 2 i . Fcbroar. (Wochenberichl) K.iffeh

Ulllsäye mäßig, aber dc, die Spekulation da>a» Theil
nahm. zu volle» Preise». Zucker nur in gest. und
in schön aussehender Qual. vcrk, b r l , die Preise cr<
fuhren in einige» Fallen Sieil,eruug in Folge der
böherrn Wechselkurse; alle andern Gattungen ver«
nachlässige. Banmwolle mehr animir l , nalnentlich
Maka fest; die bohe» Fo,der»ngen der Bischer von
a,mrik. Sorten ballen aber größere Umsäpe verhindert.
Nöthe Nl'sineu uud Sultanine» ,uenlg lel'l» ,ft. Schw.n^e
Nosiiien und Korinthen mäßig,S G'fchäft. Preise be»
hauplete,! sich ftan. Agrumen bsschräutte Verkäufe
Mandeln <>» stalio>'ärc,> Preisen beschränkier Veikehr.
Gun'ini mäßigls Grschäft, theils für Kommission,
iheils für Spekulation und zum Schluß etwas bessere
Preise bezahlt. Wolle genügender Abs.it). und da sich
au>h die Spekulation bclheiligte, belViuptlleu si.li die
Preise. Metalle in Fol,»e der gsstl'ge»en Wechsel»
km'sc nur zu höheren Preisen gsmachl und j<ht zu
diesen blhiiuplcl. Ocl auch in dieser Wochc biolti»
chliid l».Iel't zn sehr fcsten Pieis.u. Hänlc in guter
Hallnüg und behauptet. Absaß al'l-r liefchläilst. Spi>
ritnose» fortdauernd günstig. Vorralh kn.ipl'. nameiit«
lich N'c>ßer. Knoppern behanotrl und genügendrs Ge-
schäft. GallnS etwas von Aleppo schwarz ;u höheien
Prelsen gemacht. Kreuzbecren pers. zn neuerdings qc«
fallencn Preise» delaill irl. G:trl ide lebhaft, sowohl
für den Eonsnm wic Liefernngen. Angekommen sind:
19400 S l . Weizen. 2200 S t . Gerste. 4700 S t .
Mais und 1^00 S>. Hafer.

(Vetreid Dllrchschnitt« - ̂ preise
IN Lail'.ich l,,n '^5. Fsl'l'ü.n l^5!'.

Oi» Wiener Metze.» ^ " " ^ .
in l^ft,lr. Währ.

^^. . ^ s>-, l ^ ^ I ' t t . ^

W'i,.» . 4 44 4 52
ss^ii 2 83'/,, 2 50'/
H.ilbfi-xch» — ... Z ,.<;
Gcr,':, » 5 » 2 4»»'/.
Hilsi 2 55 2 öl "
Hcidl» 2 57»/,, 2 47
Hanr , . . - , «« < ,
,<t>lf»rill) — j — 3 l l

Mcteorollillischc Beobachtungen in L a i b a ch.

^ , . ^ ' ' / . " A.n.mctn stand „ ^ , 9^.n,m, ^ ' " ^ W l l t c r u n c, b»!,n„ '/4 Etund.» in
l " g ^l.l'.chlmui ' ^ _ ! ^°l is.r i'ini,»
^ ! ^ 5"i,,,.. ..,,,,: ^2« 44 - ^ » . 2 Gi . 1^^'. schivlch l>.w>,'lll '
" 2 Nckm, :i-»7.l<l ^ ' ! . " «<3,., ! ' bcitlr n . (>,»

>s, '̂  . ' l l^. :^«.5!» ^ ^ . . ' .. " ^ W , „ntlslm. hcitcr
.,7 <l Uhr M>q. ^<i4.l<:l > 5 . 2 Wr. ^s^' .mit t . Im7 tr„b,
" ' " 2 .. '.̂ chm, .11.-,,,:? ' s ' ? ^ " ^' "Nlt^lm. R.sssn 3 . 2 «

,l> .. Al'd, ' ^U .N l i -77. ".-.'^ ! ' _ , , ^ . _^ 'U ' ^ch triibt
'6 Uhr 'M.,. ^«745 ' ^ 3 '1 ^ ^ ^ ^ ' - schwnch ' Hoh,»..sl',l
2 .. 0lchm, liil.iN ^ ? - ^ " ^ ^ > V . ,» i i t . Im. thcilw bcwölst 0 . 0 0

,0 .. M d . 32.',. «5 - - 4 . Z , 0. schwach h.itsl
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Effekten-Kurse vom 28. Februar 1830. >
l . Veffentliche Schuld.

^ . des Staates.
I n ö»1err. Währung . zuü'/, für «00 st. 7»'..4<» 5. W
MctallisMs ü'/. bctto 7.̂ ,s,N ü. W
V.ii Verlosung: Vom Iah« l85 i detto l li,.')0 i. W,

L. Dcr Kronlälldcv.
<0rll!,denlla!lllN<i«-Vbligllt>!»len.

Von Nied«rüsttl>>eich . zn 5 ' / . für <<»<> si N2 ü. W.
V. ' i , Ungarn . . . . „ 5 , / , detto 73.80 ü. W.

.. G..,i,in« , ü°/ , dclto 7 ! l 80ö . W,
. Liel'cüb!,'.^» . . „ 5"/« dctto 7> <>0 ü W
., a der» Kienl^nd«» „ - ^ ' . l e to 88. '̂. N ,

2. Acticu.
Der N^tion>ill>e,nf . . . . Pr. Stück. 856. c< W

„ Kr.e i l lÄui la l t sur Handel und
(5»n»,'l'rl.t ,c bcito ^86, ö. V

„ V l ' tdn^ ier r . (3scomptt Ges.ll-
fchaft ,c dettu 5,l2. ö. W .

^ Kai f t rFcrd. Nordb.ihn !0<»0ss. dctto l«5.', ö. W.
„ St. 'at^Eis^nb^ ,,-Ges.ll. ,c. detto 227.^0 ö. ?l>,
„ l'st D.'nan - D.inivfscl'ifffaljrts- .

Gcscllschast . . zn l0N !>. dctto 440. ö W,
Des östcrr. Lloyd l i , Trieft s»<»0 ,1. dctto 2«<». ö. W.

3. MlMdlniefc.
D.r Natiuxall ' . auf («M. «ij^hr, zu ̂ )",. für l l '0 f l . ' .^. ' .0 ö. W.
?erN . , t i , »all'..n>f « M . 1'jähr, ^, ,>',, für IN ' fi. »!.?.'» 5 W,
Der vlcilirn.U . auj >,'f>. W. vcrlossl'. zu.', . f>>r l Nf!. « .̂«<» ö, W.

^. Lose.
^ e r .Krcdit-'Anstalt fnv Handel >md

V>e,re>l'< vr . Stück. U5.7', 5. W.

Wechsel-Kurse vo:u 28. Februar 18li9.
3 Monate.

Ä !! >1 s l' u r a , , für 100 s!. slidd. Währung . »2,?.',
F ra » l,' u , t ^, M , für ION ^ sudd. Währn»., « 2 7 ^
H a m l ' n r , , , . .. l(W Mmk Pancv . . . «^5»
^ i v o r n l , ' . . „ ll><» toslanische ^'ire . . :l7,
^o»,du» . . . „ l<> Pfund Zlcrl iüg . <<>!>.
i.« „ o n < 0 N F r >,k.» . . . . « ^ ><»
M a ! I a u d , . „ < ( w ft, ö s t l v r , W ä l ' N i i n , . l l ! l » 7. ' ,
' I > . ' a r > s ! l ! , . . „ 1 0 0 F r a n s . » . . . ^ ^ i l O
P . i r i S . . . „ l U O F v a u f c n . . . . 4 2 . < ä

I I . Tage.
V u f a r c s t flir l00 walachlschl Pialicr . . . !5.5.',
^ l'i, staxtinopcl fur ll»l> türlischc Piaster . tt.»»5

Kurs der Gold-Sorten.
Kai^rlich. Münzdulat.» . - 5^2

'.'»llwichtigc Dulatcn ".Xl
Kroum . l4.«5
<l5old- ,n,d Silber-Kurse u. 2«. Februar l8.'>9.

(l»»<>d, Wale

.«. .ttr^»,» . ' " . ^
,l,ns. Mlül^ » D,ll.>l,,! '.'<q>» 5 " '
>><,'. Ran?, t>tl> ^ ' "

Gold l«l i»!»r<:u
'»ial'ole^ü'i^'l'l „ 8'^tt
Eruv^rain^dor ., 5>>.
^riedricl'si'^'r !̂ . l.', —
V, l,,.,'!''.,'!-(d.ulschl) » l<l>" ^ -
^»q l . Hl'V.ll!>,»>,' l l . —
N»,'s>sche ^!»l'<via!l ,. l l .
Vllcil isthalcr ^^- "
^>eu«l!<1)< Kassa'?Il!w>i!»!'gcn . ^ l.<»^ .^ " ^

Eiscuualill - Fahrordnung
VI'I, W i e » nach T r i e f t .

Abfahrt Ankunft
Uhr Mi». Uhr ' Mi».

Gilzua Nr. 2 :
V«» W ! , n Frül! 6 !«
.. G r a , . . . . . ?^»ttaa '^ 2s>
. l a i b a c h ?ll>enl>« t> 17

!n T l i c ' t , ^iachl« - ^ "
« «Personenzug N r . 4 : ^

vu»! W i , „ 2r»l, ^ ^ '
.. « l a » Na<l>». i» ^
in 2 r i« f t »ruh — , / >"

Personcnzug Nr. 6:
v«n W>c» Al'.nd« 8 ^ 4«
.. W r a z '''»"b 6 ! 2
.. z ia ib^ch N^chm. 2 3
„> T i ' . N Abo,e« - - » 5

Persouenzug Nr. 3:
,on H l i e N 3rüh 5 3«,
.. i la ibach ?^,<tag , , 5?
i» W, , i> F^uh __ — 5 15,

Eilzug Nr. 1 :
, « n T r i , ! » ^acht« >' ^ '^

., t! a ibach Fluh 4 , ^ '
»> W i , n ?tachm. — 4 '?

«persoueuzug N r . 3 :
v o n l r i , » . . . . . . At>,nts 5 /,5»

.. L,»ibach >)t.»<b«t , , 5>»
i» A l >,« Nach»,. — — 5 ^

Fren lde l l - 2 tnze ig e.
D „ , 26 Februar l859.

Hr. G»af Heng^seü. t. t. Nilloxistel-, vo» Cle.

mona. — Hl . Dur», , Buchhändler, vo>» Lopzili. —

Hr. Wenzel, H^llfmann. v°,, Zilli. — H7. Schalk,

Kaufma»", und — Hr. Chriftof, ^ens. iU^üN^ v^>

Prestiailcg.

Hr. Twejüik, Förster, re» Gli,,^. - H^. Mai.

si^hi, Priester, und — Hr. il5olghi, Handelsmann.

vo,< Trieft. - H>. Putzer, H^nrelöllla»»/ Vl.'„ Agvam,

3. «H. a (1) Kr. 3055.

PriiiAU9ften*ali*>aft
auf da^

Verordnungsblatt
für drn

Dienstbereich >cs k. k. öjl. Finayministcriumb.
DaS seit dcm Jahre ^ ^ ^ l'cst,hn>dc, n„ s. f, Fiiiaii^nliili-

slni,»» ndigirtc Ve ro rdnnugs l ' l a t t f ü r den Dienstbe-
reich des f. f . i isterr. ^ inanzmin is lev lumg »rsch i„ !
auch i»< Iahrc ltt.')1» in un^iänd.rtir ^orin nni, (5iuriu,'l>mg.
und wird nach Maß,,al^ d»>ü Zurlichnisstc! nud d̂ r Drins;lichil,l
b>>3 Material.ö U'iicheutlicl) nn-, »ach Vc^arf auch nnhrmal
uütcr Vcigabc dcS iü al'gcslüdcrtcr ^luinincurung crschiiiniidc»
Kculursblaltcg auSa.ca.cdcu.

Dasselbe cnthält außer dcu auch in, Neichsqcschblattc f»,>d-
geniachtr» Ocschcn und Vcrlirdnungcil finai^iilllN Äl^igcs all,'
wichligni illorinaleütschcidiin^nl und (^'.laiitlvun^cn i>: Îng l̂c-
^cnhcitn der direkten und indirekten Vcsteuerilllss,
lusbesonderc im Hol l - , Verzelir,luae»ste>lev- und Ge
bülircubcmcssll.laHfache, dcS M n n ; - und P u i t ; i -
rnngswcse«>ö „no der M o u t a u v e r w a l t u i l a , »„o i»
<!!!>!» N '̂IUN Abschnitte unt>r der !>t,ibrit „Persv l la lnnch-
r i c l i t e u " alle ><>!»^znch»ungt» , ^rlieunlinglil !!»d Äcjoro>!>l!l'
gc» v^'il Finauzl'.auit!»,

D»r l.ht>» '.>l»>n„>er jldt!? Iahr^a!!^e>3 wiib .i» chr»»l'l!,'-
l;ischc6 I l l ha l töverzc ichn is i , dann ei» nach P.r^ncu und
'Zach.!! >,esch!cdn,!̂  Itessister »!>d !'i» Titell'latt l'.î egel'cn.
Die Kvnturs-. f t l lNdmachuugen allcr im Bereiche Vcr Fi^
uanzuerwaltuug erlcdgtcil Dienstplätze sind i>» Konluröl'latte
enthalte«.

W.itcrs N'ird auch i,n Jahre 185'.» unter dem Titel:

»tl'i»/,!<»nl <^ ' l^ l ! t i i« l^ l '< i <^l!l>! l i n u n / « a»«t« l ln <>,
ciuc !>u Finanzministerium redi^irlc Uebersetz,»,,̂  de«? Vell,'rd-
unngSl'lattes in itallcnischcr Sprache an^^lV>el'eu, i,i w.lchem
jlduch die Perft'naüiachrichtei, nicht auf.^lwmme» Iverdl», und
welchem auch te,u ,!ll'nsur^l'<att l'ei^e!icl'.u wird.

P r ä n u l n e r a t i l i n c n auf dao ^.roldnnn^^blatt und a»,
die italienische Uebevs.Humi demselben werben lg lm; - oder hall '-
jährig) l'ci ser k. f. Z.it»ii.,o-lHlp.diliml in N m l uud bei allen
f, f. P^amtern in d>» ,ttro»lä,,der!l cmHeiwinm.u.
Pränumcra t ioubpre i fe f ü r den ssnnzeu I a h r a a u g

i» österr. T t t ä h r u u g :

sammt Km^blan: F l " d,. .t.I.emsche A»jgal) . :
Für Wien . , . 2 ft. 10 sr. Fiir Wien . . I st. 4« lr.
Für die Kronläxder Für die Kronlänber

mit portofreier ! mit portosreier
Zuslnr'ung . . 3 fi, <5 lr.! Züs.udn»^ . . 2 fl. !0 le.

V t c k l n m a t i o n e n nicht cvhaltrocr Nuniüicrll fi»d an die
f, k, ZciN!»H5 - ̂ N' l 'di ln' ! , >" W>>» ( 2 ! a d t , alleu Fl.ischniaitt,
f. f. Puügll'audr», »nd >̂var lällastcn«s innerhalb acht
Tagen nach Empfang der nächsten Nummer 4» richt,»,
in welchcm Falle allein mi fostenfieilr (̂ rsaft qeleittet lvil^.

Die f rüheren Jahrgänge sönne», so weit der Vor
rath zureicht, aus dem Verlage der f, f. Hof-nnd StaatSbluckern,
lStadt, Tinqlrstraße Nr. l»<:i), m,d zwar dir deutsche ?lus>,alie
M dem Preise uon 2 ss. l<> sr., die ltali.nischc zu 1 st 20 lr.
österr. Währ. l'ezô eu werben.

ttin verkauf einzelner Nnmmcrn findet nicht slatt.

Z. 352. (2) Nr . ,50« .
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Scismderg, als Ge.
Gericht, wi>d hicmit bekannt gemacht:

Vs sci die laut Edittcs vom 27. Iä'nncl l. I , ,
5. l 8 « . Ollf dt l l 2!». J u l i , 30. Au f i s t »nd 30.
^ lp lcmdel l. I . libestra^loe creklUivl' Hfl l lx'rNmg
dcr. dcm >I>latl)>as Muchiz!) achmlgrl, Realität lni't:
Falxnisse, über Ansuchen dcs Oxerittionsfl'idrels H ^ r i i
Glist^p Hcimann urlievlich auf den >4. V<a'rz, den
>5. Apr i l und dri, I ? , M a i f. I , Vormit tags »0
Uhr In loco Schaufrl lnttcr d,m vorigen An!)a'.ige
l'i'l'cltragcn worden.

Sliscnderq .nn 2^, 7<llli l8,'>8.

3 . 3 t t » . ( 1 ) '

Luzerner Kleesamen
ist in dcr Spezerci-, Material- und Farb-
warenhandlnng am Marienplatz H s . - N r .
4l> ganz frisch und billigst zu haben.

Lchiik k Weidlich.

I n eine Schnittwarenhandlung
hier wird ein Praktikant aufge-
nommen.

Näheres im Zcitungs-Comptoir.
Z . 1. (>7)

» D l r lillgcnic!!! liüN'I'l'üiiil^ Nlich ärmlicher '«
^ Voischrist >nis brn l'cstcn Z
^ Brus t «nd itungcl» K r ä u t e r n erzeugte ^
^ l ' c l i e l ' l c u. evp ro l ' t c ^

8 5chlleelw'N5- Z

ẑ  K r ä u t c r - A l l o p Z
>" lst slcls in frischein ^ustiindc ^ i delotnnirn in <s<
A !̂ e! l >,' a ch l'el Vf i lk . Kil ler, ?1p>.'ll). ,,zu,n ^l,'ldc. H
1̂  ncn Hivschrn" und allril U'sitrvl'n Dl'plttö. Z

^ Preis pr. Filischo 1 st. 2tt kr. ö. W. I

Brot- und FlcisG-Tarif
f ü r d i e K ' t l i d t L a i l m c l ) i m M l ' n a i e M ä r ; l^7>lj.

Goivicht ^ ^ i ^ ^ 1 " ^ Pvriö

Gattung der Feilschaft ^6 'ÜTösllr" Gattuu^ der Feilschaft .̂̂  ^ ' ' s ^ , i» ,„.>,.
Gelinekes Währung g a t t u u g WählNN;1

Ls.^t. Q t l . l>. ^ sPf. Vt. Qtl.^ l>.

V r u t. ! ! Rindfleisch ohne Zliivage von Mast- '

Mundsemmel ! ' ' ' " ! ! ? ! „ ^ s " ' ^' ' ! !?,,
! - - - — . ' ^ I V2 d t o . v . Zugochsen, S t i e r . u . K ü h e n l — — l ? ' ^
l . . . - - 4 l j 1 R ind f l e i sch v o m ^'andc . . . . 1 — — l ü ' / z
! . . . — 7 ^ / , ! /2 N " ' ^ „ e r ^l^s<bal'!!nl,»ic l , „ tc l ^ P f „ „ d Iiat fei„c öuqabe ve«.

., Hinlerkovf^ , O!'rrfühe» , stieren ,,nd dc» Ulslllii.'den»» l',! e^r
Nllö M l l N d - — 17 2 >> Aüsschrol l lü 'N sich erqrl 'cnden Abfal ls» von ̂ n y ^ e n . ?^<l Unl»

^. ,, . 1 >, j s ) Ä t» i k 3 < a l i - b̂ > ,!n.>r A!'»a!)u,.- von ,1 l'is 5, Pf , ,n» dag>n<.n
Z e i l e n « V r o t ^ " - » u n c n c i ^ ' " sins divF,. i !ch. 'r I'erccl,!!<,ct, , ' i ^ r v o n ^ ^ o t ! ' . ü'id bei 5 d i e « P f u n v
" " 2 auö o v d i n . — 2 ! » ' ' '^ ei» h a l l t e ^pi 'ünd. „ n d soforl v^r!nil!„!l<!»as!!<, z>l,u>N',iqe»i doch

^ ,, . 1 < l> >1 ^ s) »vü-ü ^»c.leml' <<!'l'^rl'c>>,n, !i1> I's> t,c>!» Zliw^a^ fr>!»d,!r<!^er3leisch,
^c i l l inenc ic j ^ « " - l!>cils, (,!<>: Kalb >. Vchaf-, Tchw^in . ss,such ». eqi. ,,< l'<dir»!n.

2 i , M l i < ^ ' ^ lmincr »ine sscillcl'alt nichl nach dem turm>is!,»,s» Pr^is. <^,»
Nil!? ,^ .^vel« ^ w!<lt . o5>>- in eiü,r <ll l.cl'lele» ül>,r >,nd»r" Q»a lüa ! , a'.e d,<lch

N o a ^ c n « V r o t < len 1!lld " , . i 1 3 1 !i <>e T n c vorgesc!,r,.b/i, ist, u,rs>,ufl. wird »>>ch »f« b.»ft!«>,!s,"
^^ , ^ . , «) ,. .) <,» W,s>ye,! »"»achsichüich ! ^ » l , > l l ' v c l d . i , . I n >l>elch,r Hinsicht ^»cd

^ >1».0NIUlcl)l ^ 6 u ^ . ^^ ^ . kal>f?»de ^ » d ü k u m a » f ^ s o l t > . ' l ! w i r ^ . siir r i c i „ d ic ier t a »
/>! . i . ,s , ! , r ° , «»« Mack . < < ?' h.üc k n l h ^ l t . ü c , ! sseilschafie» e>»f tc ine Weis>> m , h r , n!« die

Ä ^ a e . a » ! . . 2 2 l 0
^ " ' ell,.„de» soüie, sogl^iH dem M ^ i s t ^ l e U<l gesetzlich»« Nellia-

Stereoskop-Apparate
î  2 fl. 40 kr. bis 1 :i fi. ö. W.

Ttereoskop - Ansichten
auf G l a s und P a p i e r , bo lo r . und schwarz.

(Ansichten von P a r i s , N o m , V e n e d i g , W i e n u. s. w. — allerlei Figuren —
Gruppen — Landschaften u. dgl.)

im Preise von 4l> kr. bis 2 f l . 4l> kr. ö. W . das Stück.

MichlmM' Psjolo r̂nllsjN'll
(verschiedene Größen — mannigfache, höchst interessante Sujets.)

:'l X0 kr. b's ̂  ft. ö. W .

culpfing wiederum in reicher Lluswahl
von Par i s , Venedia und Wien und empfiehlt zur geneigten Ansicht und Abnahme


